
PARSBERG. Mit insgesamt 98 von 100
möglichen Punkten ist Samira Stauner
aus der neunten Klasse der Edith-
Stein-Realschule Parsberg beste Absol-
ventin des international anerkannten
Sprachzertifikats, des DELF A2 (diplô-
me d’études en langue française), im
Fach Französisch. Mit Leistungsbereit-
schaft, Ehrgeiz und Fleiß erreichte Sa-

mira Stauner damit den ersten Platz
im Regierungsbezirk Oberpfalz. Die
DELF-Prüfung kann in der 9. Jahr-
gangsstufe des sprachlichen Zweigs
abgelegt werden. Das DELF-Diplom
wird vom französischen Bildungsmi-
nisterium mit dem bayerischen Kul-
tusministerium für hervorragende
Kenntnisse in Französischvergeben.

ZERTIFIKAT

In Französisch geglänzt

Französischlehrerin Katharina Winter (l.) und Schulleiterin Ingrid Meggl
freuen sich über den Erfolg von Samira Stauner. FOTO: MEGGL

STADT VELBURG
TVLauftreff:Heute, 18Uhr für Damen
undHerren abStadtplatz.
Wertstoffhof:Heute von 15 bis 18Uhr
geöffnet.
Bücherei:Heute,8.30 bis 9.30Uhr.
Werbegemeinschaft Velburg: 13.Sep-
tember,Sommerfest.
Stadtverwaltung:Wegen der Vorberei-
tungsarbeiten für dasBürgerfest am
Wochenendewird ein Teilbereich des
Stadtplatzes bereits abDonnerstag ge-
sperrt sein.Die komplette Stadtplatz-
sperrung erfolgt dann ab Freitag-
Mittag bis einschließlichMontag, 29. Ju-
li.Die Umleitungsmöglichkeiten sind
ausgeschildert.
Frauenbund Oberweiling: 30. Juli, 19
Uhr,Grillabend imTerrassenhof Finster-
weiling.
Kirche Velburg:Heute,9Uhr,Messe.
Freudenricht:Heute, 19.30UhrMesse.
Habsberg:Heute, 14.30Uhr,Kirchen-
führung.Oberwiesenacker:Heute,
18.30Uhr,Anbetung, 19UhrMesse.
Zumba Kids Ferienkurs: Vom3.bis 31.
August findet jeden Samstag von 10 bis
11 Uhr ein ZumbaKids Ferienkurs im-
SportheimOberwiesenacker statt.Al-
ter: 6 bis 9 Jahre.Der Kurs umfasst
Tänze undBewegungsspiele. Leitung:
Sophia Iberl. Anmeldungen über die Vhs
inNeumarkt (0 91 81) 2 59 50.

GEMEINDE SEUBERSDORF
KircheWissing:Heute, 19Uhr,Messe.
Waldkirchen:Heute, 19Uhr,Messe in
Freihausen.
Seniorenkreis:Heute,8.30Uhr, Früh-
stück,Meditation undGedächtnistrai-
ning imPfarrheim.
Feuerwehr Seubersdorf:Heute, 19Uhr,
Treff zumSport amFeuerwehrhaus.
Wertstoffhof:Heute von 18 bis 20Uhr
imBauhof geöffnet.
Bücherei:Heute 15 bis 16Uhr geöffnet.
Während der Sommerferien nur Freitag
von 15 bis 17Uhr undSonntag von 10.30
Uhr bis 11.15Uhr geöffnet.
SVEHerrengmnastik:Heute ab 19Uhr
in der Schulturnhalle.
Bücherei Wissing:Heute von 16 bis 17
Uhr imDorfhaus geöffnet.
NordicWalking Daßwang:Heute, 19
Uhr abSportheimDaßwang.
DJKDasswang-Fussball: Freitag, 19
Uhr,Heimspiel 1.Mannschaft gegenSG
Painten.
FrauenbundWaldkirchen: Donnerstag,
Grillabend vor demPfarrheim.Für Es-
sen undTrinken ist gesorgt.

MARKT HOHENFELS
Kirche Raitenbuch:Heute, 19Uhr,
Messe.
VTGHohenfelser Land:Heute, 18.30
Uhr,Tanzprobe aller Gruppen imGast-
haus Taverne.

MARKT LUPBURG
Kirche Lupburg:Heute, 18.30Uhr,
Messe.
Wertstoffhof:Heute von 17 bis 19Uhr
geöffnet.
SVLQiGong:Heute, 20Uhr,Übungs-
abend in der neuen Sporthalle.
SVLFrauensport:Heute, 18.30Uhr,
Training imBetriebsgebäude.
SVGeneration+:Sommerpause,Be-
ginnwieder ab 11.September.

SEUBERSDORF. Mit einem Festgottes-
dienst und einem Pfarrfest wurde am
Sonntag 75 Jahre Pfarrei Seubersdorf
und 70 Jahre Pfarrkirche St. Gregor ge-
feiert. Schon der Kirchenzug von der
Marienkirche zur Pfarrkirche mit Fah-
nen und Vertretern von Feuerwehr,
KLJB, Sportverein, KAB, Männerchor,
SRK Seubersdorf-Krappenhofen-Ei-
chenhofen, Hubertusschützen, VdK,
Frauenbund und Vertreter der Pfarrei
und Gemeinde, angeführt vomMusik-
verein Seubersdorf zeigte schon den
festlichenAnlass.

Dass Glaube und Leben zusammen-
gehört, das griff Festredner undHaupt-
zelebrant, der stellvertretende General-
vikar P. Michael Huber in der Predigt
auf. Zuvor begrüßten –nach Pfarrer Pe-
ter Gräff und Ursula Friedl vom Pfarr-
gemeinderat – die Kindergartenkinder
die Kirchenbesucher: „70 Jahre steht
dieses Gotteshaus, getragen wird es
Stein für Stein“. Symbolisch wurde da-
zu ein Stein für die Sakramente Taufe,

Kommunion, Ehe und Tod vor den Al-
tar niedergelegt.

Esmögen lebendige Steine sein und
bleiben, so wie es sich die Vorväter vor
70 Jahren die Mühe gemacht hatten,
ein Gotteshaus zu bauen. Gleichzeitig
betonte Huber, dass es die einzige Kir-
che in derDiözese Eichstätt sei, die den
Namen St. Gregor trage. Neben der Ar-
beit früher wie heute möge man aber
auch das Angebot annehmen, im Got-
teshaus zur Ruhe zu kommen. „Stär-
ken sie sich an der Christus Quelle“
gab der Geistliche weiter, denn jede Se-
kundemit Gott sei mit Gold nicht auf-
zuwiegen. Am nächsten Tag könne
man umso zufriedener wieder an die
Arbeit gehen.

Reise in die Vergangenheit

Bürgermeister Eduard Meier ergänzte
in seinem Grußwort, dass Kirchen seit
jeher geschichtsträchtige Orte seien,
die das Bild eines jeden Ortes prägen
würden. „Sie sind Spiegelbild der Zeit,
in der sie entstanden sind und zeigen
doch auch, wie sehr sie sich, genauwie
ihrUmfeld, imLaufe der Zeit verändert
haben. Der Neubau dieser Kirche sein
in einer kriegerischen und im Ver-
gleich zu heute wesentlich ärmeren
Zeit eine großeLeistunggewesen.

Unterstrichen mit dem Hinweis,
dass sich die Renovierung außen und
innen gelohnt habe, übergab Meier an
Pfarrer Peter Gräff als Geburtstagsge-
schenk eine finanzielle Spende. Ab-

schließend sprach er seine Überzeu-
gung aus, dass auch in die Zukunft die
St. Gregor Kirche ein geistlicher Weg-
weiser bleibe und das Gemeindeleben
bereichern werde. Musikalisch um-
rahmt wurde der Festgottesdienst vom
Kirchenchor Seubersdorf unter der
Leitung von Wolfgang Schneider und
HubertRiepl anderOrgel.

Im Anschluss nahmen die vielen
Kirchenbesucher die Gelegenheit
wahr, sich im Pfarrgarten zu treffen
und sich im Pfarrheim über die Ge-
schichte der Pfarrei zu informieren.
Als Grundlage konnte man auf die
Aufzeichnungen von Peter Götz und
Konrad Schmid jun. zurückgreifen ,
umso mehr war die von Kirchenpfle-
gerDieterWeidner zusammengestellte

Ausstellung eine Reise in die Vergan-
genheit. Angefangen von Aufzeich-
nungen aus dem Jahr 1376 als die Gra-
fen von Abensberg die Pfarrei Eichen-
hofen, zu der Seubersdorf gehörte, dem
Chorherrenstift Neuessing bei Rieden-
burg übergab, bis hin zu den schriftli-
chen Aufzeichnungen vomPfarrer An-
ton Kammerbauer der sich nach Voll-
endung des Kirchenbaues 1949 dem
nächsten Problem, nämlich der Be-
schaffung von Wohngebäuden sorgte.
Er war es auch, dem es zusammenmit
der Kirchenverwaltung gelang, das
Grundstück für das Pfarrhaus mit ei-
nemGleichwertigen zu tauschen.

Erinnerungen wurden lebendig

Das Pfarreileben ab 1940mit Zeitungs-
berichten und Auszügen, sowie Foto-
grafien bis hin zu Stationen ehemali-
ger Pfarrer wie Wolfgang Niebler, Karl
Fischer, Jochen Scherzer und Roman
Zierer und nicht zuletzt Abt Makarios
Hebler ließen Erinnerungen der Besu-
cher lebendigwerden.

Der Besuch in der Bücherei und die
weltliche Feier im Pfarrgarten runde-
ten das Fest ab. Die Jugendblaskapelle
mit stellvertretenden Leiter Johannes
Riepl, die Gruppe D’6 Laffadn und die
Bläserklasse der Grundschule Seubers-
dorf, sowie Trommlergruppe „Djem-
be-Gruppe“ und die Volkstanzgruppe
sorgten für die kulturelle Unterhal-
tung, der Pfarrgemeinderat und der
Frauenbund für das leiblicheWohl.

In schwieriger Zeit gegründet
KIRCHEDie Pfarrei Seu-
bersdorf feierte ihr 75-
jähriges Jubiläum. Die
Pfarrkirche wurde in der
entbehrungsreichen
Nachkriegszeit errichtet.
VON VERA GABLER

Mit einem Festgottesdienst begann die Jubiläumsfeier in der Pfarrkirche St. Gregor in Seubersdorf. FOTO: VERAGABLER

CHRONIK DER PFARREI

Gründung: ImDezember 1944 er-
nannteBischofMichael Rackl we-
gen der ständigen Einwohnerzu-
nahmeSeubersdorf zur selbständi-
gen Pfarrei.Damit kam für Seu-
bersdorf die schwereAufgabe zu,
eine großePfarrkirche zu bauen.

Bau der Pfarrkirche: 30Heimat-
vertriebene leisteten über 77 600
Arbeitsstunden für dieMaurerar-
beiten.47 000Arbeitsstunden leis-
teten Zimmerer undSchreiner.

VELBURG. So macht Schule Spaß.
Über das Lernen hinaus konnten die
Schüler der Grund- und Mittelschule
Velburg ihre Talente nun beim gro-
ßen Schulfest unter Beweis stellen,
wo ein fetziges Programm geboten
war. Dawaren auch die Eltern begeis-
tert, von denen Konrektor Erwin
Forster viele beim Schulfest begrü-

ßen konnte. Viel Beifall gab es für die
Darbietungen der Musikgruppen mit
Bläsern und Chor der ersten Klassen,
sowie der Theaterspielgruppe, die das
„Supertalent“ auf die Bühne brachte.
Für deren LeiterinMechthildMärzwar
das ihr letzter Auftritt, bevor sie in den
Ruhestand geht und von ihren Schau-
spielern auchverabschiedetwurde.

SCHULFEST

Schüler traten als Supertalente auf

Die Theaterspielgruppe der Grund- und Mittelschule Velburg brachte das
„Supertalent“ auf die Bühne. FOTO: SCHÖN

VELBURG. Wie Kreisbrandinspektor
Christian Schmid mitteilt, findet die
Lehrfahrt der Feuerwehren des Be-
zirks 2 am 21. September statt. Auf
dem Programm stehen Informations-
besuche bei der Feuerwehrschule in
Geretsried sowie bei der Hubschrau-
berstaffel „Christoph München“ und
Zeit zur freien Verfügung am Starnber-
ger See. Die Anmeldung läuft über die
Kreisbrandmeister Benedikt Stauber
(BereichVelburg), KBMLehner für den
Bereich Hohenfels, Lupburg und Pars-
berg, sowie bei KBI Christian Schmid,
ebenfallsVelburg. (pws)

ANGEBOT

Feuerwehren:
Lehrfahrt am
21. September
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